
XXRXEXVM 
IXXEXX 
bexeVe.tile Vt. LAq Ana 
dub UAd D.l. i. d. Muii 
ctexzeilꝛ. NRellemen di⸗ 

BRBIVV 
* Wl. var die er ſteSert· 

Uι Re e 
—x— 

Bei hoberert Gewalt, Betri 
5tvene BVerertrestenn aiteroudtuu Aianot. Cnemm, KLouucq. Ruuiu 

Eine amtliche Minteilnug 
an Die polniiſche Telegraphenogentur ũber iutiielt 

a die nachftehende Regierungkmiiteilung: 
Der Rat der Volktkommiſſare Sewietruß 

landa wandie fich an die polniſche Retiervng 
mit Frieder 8vorſchlägen und mit der Bitte, Zert 
und Ort der Ver handlungen zu beflimmen De 
dolniſche Regierung wäblte als Verhaudlurgsdrt 
Voxiſſow, der den Vorzug hat, an einer 
wenla beſchäͤdigten Hauptbahnlinien u lie gen 
und die Bequemlichkeit eines direlten tele araphi· 
Gen und telephoniſchen Verkehrs mit Wor ſchau 
owie mit Moskan bietet. Beide Seiten hätten 
die Moglichkeit, einen telegraphiſchen Anſchluß 
herzuſteüen und diefen aus ſchließlich ſur eigene 
Zwede benützen und unter eigene Aufſficht 
flellen zu können. Auf dieſe Wei'e würde 
voꝛiffow als Verhondlungkort beiden Seiten 
dleiche Verkehreerleichterungen bieten 

.In Beantwortung deſſen ftellte det Rot der 
oltkgtommiſſare die Forderung auf Elnftellung 

der Kiegatäligkeit an der ganzen Schlachtlinit. 
Ou Betracht ziehend, daß jedoch die Beratungeu 

** die techniſche Durchſührung des Waffen⸗ 
illfiandes, vie Abfaffung der Bedingungen, ihre 

Eulanterung in allen Kampfabſchnitten nud eine 
denaut Durchfahrung aller Waffenſtiliſtands 
dedingungen au eine: Front von 1000 Kilo⸗ 

meter Länge nicht weniger Zeit eꝛ fordern wurde, 
al die Einigung über die grundſätzlichen Lticht 

nien des Friedensvertrages, ferner, daß bei 
einem Margel an gerügenden Garantien zur 
Andalinng der Waffenftillftanddbe div gungen 
äͤglich Mißverfiändniſſe entftehen würden die 
uf den Lauf der Verhandlungen ungünflig ein 
dirken könnten, weiter, daß ein langandauernder 

affenftillftand einen Zufland „oeder Kries 
roch Frie den“ ſchaffen und nur die Ver 
endlungen bis ins Unendliche hinziehen würde, 
dat die polniſche Regierung den Vorſchlag zum 
Alchluß eines Waffenſtillftandes abgelehnut 
and ertlärt, die Frieden zverhandlun' 
ven fofort beginuen zu wollen. 
Es war dies der einfochſte Weg. der mm⸗ 
liuelbar zum Ziele führen koöͤnnit. 

Um jedoch einen Beweis ihres guten 
Wiirens zu geben und ein unndligeß Blut⸗ 
dergleßen zu vermeiden, hat die polniſche Re⸗ 
erung erilat, daß das Oberkommando der 
dolniſchen Truppen nicht die Abſicht hege, durch 

agereſſfives Vorgehen den Gang der Ver⸗ 
—XRXE zu erſchweren. Als Antwort darauf 
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ſucht datte. 

Es liegt klar auf der Haund, daß 
* den Verhandlungkort nur ein Vorwand zur 

radgirung des Verhandangebegiuns ifn. Dire 
NArniſche Regierung derharrt wei. 

*F a n dem Staudpunkt eines' 
achen Friebensſchlaſfes. 

13 Rot der Kommiſſare ſich von dir Zwed⸗ 
J gteit einer Fortſetzung des Krieges vund wei⸗ 

Fir Verzögernng überzeugt haben und etinen 
— Willen zum Abfchiuß e nes Friedens 
Randen wird, wird ter die polriſche Regiexung 

der Zeit bireit ſiaden, die —X 
mehmir. 
— 8 

eb Abruug. Arbeitenie derleguug oder Ausſperrung hat detr Betehder banau Anipriich auf glachlie ſerunq 
xonnaniydom, Lumo, Pabiouite, Muom. —AX— 
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iaat in dieſer amt⸗ 
Wir wiſſen e8 

ihrem Vorſchlage keinen all· 
fland zu ſchlletßen, ſon 
u verhandeln. beharrt 

ſomit noch genau ſo 
n. obne daß auch einer 

Nachaiebdigkeit zeiot. 
rongen aui, die auf 

den. und gleichnei 
eitſchagt Es 
eles Vexfteck ˖ 

Tie polniſche Regieruvg 
Uchen Mitteilung nm 
laͤngſt daß ſie anf 
gemeinen Waffenſtill 
ofort in Boriſſow 3 
beiden Gegner fieben ſich 
aegenũber. wie vor Woche 
von ihnen die geringſfte 
Geide Partelen fiellen Forde 
der Gegenſeite abgewieſen wer 
tig betonen beide ihre Friedend ber 
wäre wirklich ou der Zeit, 
ſpielen endich aufihre denn daravſ. doß ſi 

edea au dem Verhandlungs ort -erichlagen 
vaben nicht unr wir, ſondern 
der volniſchen Blätter hingewieſen. 

Hoffen wir, daß bald ei 
eintiitt und das Blotv rgießen 
dimnnnt abir brauchen jange Kröſte zum inneren 
Auf⸗ und Ansbau. 

Freie Weichſel ſchiffahrt für Polen. 
Daugzig. 20. April (Pat.) 

Am 18. d. Mts. fand belin Ent-niekom; 
Woarſchau zurückgekehrt 

der Frage der Zulaſſung 
in die Danziger Weichlel⸗ 

a der Konferenz nohmern der 
ſſar in Daugzio. der Ober 
qa ur d Vertrrter enlſpre 

ſcher Bebörden in Danzig teil 
gende Einigunag erzielt 

Alle Atten, Pläwe und ander 
nden Einclheiten, 

chts nenes 

Ver f äudigung 
endlich ein Kude 

mifſſar Tower. der au 
ift, eine Kopferenz in 
pelniſcher Vertreter 
virwaliung flatt A 
polniſche Generallommi 
burgermeiſter von Danzi 

die fſich in 
Redierung beſiaden. 
Behdrden zugärglich 

eſer wrerden zur vewein— 
der Donztger Weichſeloer. 

Die Welchſelver waltung in 
uden poviſchen Ver⸗ 

Weichſel beziehe 
den Hunden der Darziger 
muſſen fr alle volniſchen 

Poluiſche Ver 
ſchaitlichen Arbeit in 
watang gugelaſſen. 
Danzig hat den entſpreche 
irelern jegliche Hilfe zu erteilen. um 

waltung der Welchſel zu 
in den geſamten Verwaltungsop⸗ 

Ciublick zu gewähren vund die Verireter 
mit dem Flußmoterial der Weichſel bekaunt zu 

Saͤmnliche Lager, Dampfer, Baager uur 
des Finßbettes ubr techniſche Ein⸗ 

cm zum Unterhalt der Schiff⸗ 
ſel don der Grente des ehe 

ßpoienz bis zur M 
ſen, ſollen auch weiterhin gauf der 
den Intereſſierten zur Verſügung ehen. 

Die Cage in Oberſchleſien ̟  
Bresſlau, 19. April. Pot) 

Die „Morgenzeituvge meldet: Die Lage in 
Oberſchleſien iſt durchaus anich er. Die inter⸗ 
nationale Kommiſſion iſt beſtrebt, der aufgeregten 
Stimmung Herr za werden. Das Obertomman do 
der interallllerten Truppen machte durch Mauer 
anſchlage bekannt. daß im Falle eines General⸗ 
ſtrelles ober auderer Unruhen ſofort der Ein 
marſch volniſcher Truppeu deranlaßt wer · 

gehörige Ver 

richtungen, die rord 
ſfahrt auf der 
maligen Kor gre ündung dien⸗ 

anzen Strecke 

Zfolzte eipe verſtaͤrlte Konzentrieruug der 
Bowjrtiruppen an der Front und eine neue 
Menflve, ſowie die Verſendnng einer neuen 

Voete in der — anſtatt mit Polen nomittelbar 
da verkandeln — die verbunbeten Rigierungen 
am ihne Intervention in der Frage des Ver⸗ liſche Veziehungen. 

VBaris, 10 April 
Aud Koperhagen wird die Aſch'ießuug einee 

Vertz ages zwiſchen Eugland und Litauen ge⸗ 
meet, quf Grund deſſen Eu, land 15 Jahre 
lang das Monopolrecht zuſteht. 36p6Ct. der li⸗ 
tauiſchen Walder gegen eine Goldanleihe aus 

Litauiſch⸗ eng 
vdlungt ortes erſacht werden, oboleich die 

Nateregiernng vordem die dolni che Regierung 
an die Wahl des Verhandlungzorter er— 

der Streit 

GSeneral Bredowe 
Arakau, 19 April. Gat.) 

bero, daß dart Gener 
gefiorben ſel 
Führer der D 
Zeit Kiew ero 

mn ſeiner Abteilung die 
um auf dieſem Wege nach 

enikinſchen Armee 
bert und legtens, wie belaunt, 

polniſche Am Sonpabend empfina der Praſident der chluß hierau verlas Hert Romer eine vom 
ramo ſilchen Republik im Elis Palaſ den in qhentolegium ant gearbeiiete Liſte der Gehalus. Srenze überſchritten, iz weilenden König von Schweben und aufbeſſerungen die bei den einzeluen Geiemeinde⸗ 

eingzelvertauf⸗sprei⸗ 150 ut. 

In Lodz un nachſter Unr 
ar dung wocrentlich Mi 
.Pi. und natlichb Mr 

* Durch die Non deroogetn 
oſtet ſſeb Mt monat uich. 
honvrare werden um dan 
ↄ orheriaer Vereithoruucx 

XEL 

ezab 

der Jeizung ober vuctzahlung des Bopigbpreifes 
, Turet. Bloctauret. Idunito· Vοο. duler 
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57 Mitalieder der Familie Aomanow 
in Trieſt angelkommen. 

Der Dampfer „Semiramis“ bat in Triefl 
eine gonze Arzahl dvon Mitaliedern oek ehe⸗ 
moligen ruiſt'chen Heru ſcherbauſes ar Laud 
deſetzu Et handelt fich um 87 Sroßſurften und 
ar dere Fürnlichteiten. die mehe oder weniger zu 
dim ſruberen dirrſcherbaule der Romonows in 
derwand ſchaftuuchen Begehungen fleden Anter 
ihnen beſtndet ſch die Großfurſftin Maria 
Pawlowna, die in Doeſſa ein azurũckgezogenes 
Leben geführt bat und die ihre Verwandtſchaft, 
ſaweit ſie voch am Leben war, dort bei ſich ver⸗ 
faw melt hanue Um fie den Bolſche viſten zu 
derbergen. brachte die ihre Verwandtſchaft in 
einem verleffenen Zuge unter, wo ſie zwei 
Morate lapo unertaunt lebteu. Der engliſche 
Admiral in Odeſfſa lenlte die Aufmerkſamkeit 
feine Regierrugeauf das Schidſal dieler Per⸗ 
ſonen. Vao aber dos von der engliſchen Reglerung 
cniſcadie Tear sporiſcheff jus lauge assblled. 
iieß die italleniſche Miſſton in Odeſio die 

Die Reiſe dauert 28 Toge von Noworo ſiſt. 

liebe des ehemaligen Zaren beſand. 

Ergobuis 

ſand anzuſchließen 

eyon, 10. April. Wat.) 
VBerhandlungen 

Serblen zu gelangen. 

Geoßfn ſtia Maria und alle ihre Angehoͤrisen 
an Zor des Dampfers „Semiramis“ bringien 

uach Trieſt. Beſor deres Inſereſſe eiregt es 
auch, doß unter den an Land Geherden ſich die 
berühmte Taänzerin Krzeſinſta, bdie GEe⸗ 

Was Clemenceau erreicht hat. 
Schoun aus halbamtlichen engliſchen Ver⸗ 

offeml chungen wor bekanut geworden. daß Cle 
Aenceaus zabe Energie ed geweſen iſt, die nicht 
nar den Präſidenten Wilſon, ſondern auch Lloyd 
Georgde bei der Pariier Verhandlung völlig um ̟ 
zyſtimmen verfianden hatte Immer wieder war 

7e. der bei der geringſten Spur einer nach 
iebigen Haltung des Enaländexs oder Ameri⸗ 
taners Deutſchland gegenüber mit Fäuften und 
Zãhnen ſo⸗nſagen ſur ſein Vaterland ſich einſetzte 
und dadurch das von Anfang an grradezu un⸗ 
moõglich Erſcheinende auch exrarg. Was ex alles 
eutgegen den urſprünglichen Pläuen und Aÿſich en 
dar engliſchen und am rikaniſchen Regierun beim 
Friedensichluß ſür Fraukreich exreicht hat, geht 
ans einer Auſzählung berver, die Tardien, der 
dabei aus auitlichen Quelley ſchöpt, in der 
Illnſtratior“ gibt. Er zählt ſolgende Punlte 
am. die urſpruͤuglich im Programm geftanden 
batten und vergleicht ſie mit dem ſchließlichen 

Sofortige Zulaſſung Deutſchlands 
zum Volkerbund, Eine interallliierre Be⸗ 
ſehung der lirken Rheinufers und keine rauzö ̟ 
ſiche Veſttzrug jhr länger als achtze hn Mona'e. 
Bez ahlung allen deutichen Eigentums n S ſaß⸗ 
dothringen durch Frankreich Keine Ablretung 
der Saargrnben an Fragkreich und dein Sonder⸗ 
reginſe ſür die Bevölkerung des Saorgedietes. 
Wiedergutmachnngen, die weniger al drelßig 
vom Hundert des ſravzoſiſchen Schadens beiragen 
hauten Keine Bezahlung der ſranzöñſchen Pen⸗ 
ſtonen. Zuſicherung daß Deutſchland avf alle 
Fälle nach driik ig Rabren ſchuldenfrei ſein ſoll, 
häagiz von der bezahlten Summe. Abzahlang 
der Haiſte der dentichen Schuld in Parier Ver 
enlang bes Hasdels ichifftraumeẽ nach den Keieg⸗ 
elafien. Feeiheit für Oefterreich, ſich an Veutich 

Dad ſusd keinige der Puutte, ſrat Tardieu 
von denene ie Etdrterangen anigegaugen find. 
Man verrleiche ne mit dem Ergebnié und urteile. 
on kann oleichzeitig hieraus erſe hen dab man 
vcondon unß Waſhbington zanächſt durch 
aus nicht die Abficht begte, das mirt'chaftlich 
Leben Deuiſchlonds völlig zu zertrücniern und 
das deutſche Voll zu einer Sklavenſchar w 
Necher. wi⸗ das dann ſpater auf Betreiben Gle 
erous geſchehen ſei, auf Fravkreiche Habgier 
Ie Rochſocht“ Daz maag den V⸗rändioun⸗s 

polititern, die den Traum eines dentich ſran zͤſi⸗ 
Wen Zufammer gehens oui dem beſten Wes aur die biaberigen Einnahmun der Gemeinde mdes 

— Verniciichung ſaben oder dies weri ſtene dem beftenſalls unx gegen 120,000 Mark betragen, 
Der „Gonlec Krakomſkis erfährt aus 8em⸗- deutſchen Volk vorerzahlten. fehr ſchmerzlich ſeln. ſo ſei zur Aufbrir dieſer Mehrioften eine 

ai Vredewoan Flecktyohrsaber ed iſt Tatlache· 
Bredow war fruͤher Er hat ſeiner Der Abnig von Schweden in Paris 

3. Jahrgang 
——�— 

Sonntag war der Prafident der ſrauzd ſtichen 
Nepublit Gaſt des ſchwediſches Königs, der ihn 
nach der ſchwediſchen Geſandtſchaft zu einem 
Fruhftuckt geladen hatte. Am nachmltag begab 
fich der König zu den Rennen in Longhamps. 

Kapp wird nicht ausgeliefert. 
NRauen, 20. April. (Pat, 

vaut ehner Stochholm⸗r Meldung ded Ser⸗ 
liner Tageblattes wird Kapp aller Wahrſchein · 
lichkeit nach der dent ſchen Reaternug nicht aus⸗ 
geliefert verden. Semen Geſetzen zuſolze ü 
Schweden nicht verpflichtet, politiſche Verbrecher 
aus zulie fern. 

ſbltz verhaftet. 
NAauen, 19. April. cuat) 

Der Kommuniſt Hbltz wurde am Sonnabend 
mit ſeinem Genoſſen in Marieubad ver 
haftet, Am Sopnntag wurde er nach dem Ge— 
richiſgefänqnis geſchafft. Höͤlß wird jedenfalls 
der deriſchen Reglerung aus zelüefert werden. 

Lotales. 
8Soda, den 21. Apri 

Sine ſtürmiſche Gemeinde⸗ 
verſammlung ˖ 

Wer in dir letzten Zeit den Kirchenverſamm ⸗ 
lungen der St. Johannis⸗Gemeinde bezuwohnen 
Gelegenheit hatie, dem terredi Tatſache nicht 
entgangen ſein, daß ſich nnerhalb der Gemeinde 
eine Stromung hexandzubilden beganu. dir eine 
RKegelung der Gemeladeangelegenheiten nach 
anderen als den bidher üblich geweſenen Ge 
ſichts punlten zum Ziele hatte. Daß die Ver⸗ 
jammlungen dadurch ein lebhafteres Gepräge 
betamen und der Verlan) derſelben ein auregen⸗ 
derer geworden. dies ſet nur nebenher feſigi frellt. 
Rus VNeſem Srurde häite man wohl auch eine 
regere Beteiligrug ſoͤtens der Gemeindeglieder 
ar der am letz'en Montag abgehaltenen Ge— 
meinde aer ſammlung erwarten können, umſomehr, 
da eine Apzahl Fragen von tieſeinſchneidender 
Bedenung. wie z. B. die Erhöhung der Gehälter 
der Paftoren und der Gemeindeangeſtellten anf 
der Tagedorduuag ftand Die Anweſcndenlifte 
wies mheß nur etwa 60 Namen auf. wad bei 
einer ſo grotzen Gemeinde eintn bedaner lichen 
Beweid von Unintereſſtertheit darſtellt, was aber 
audererſeits wohl auch auf den Umſtand zurũd⸗ 
mujſihren ſein mag, daß die Gemeinde von dieſer 
Ver ſmmluug diesvial nicht durch die Preſſe in 
ſtennptais grietzt worden war. Allein die Lodzet 
Freie Preſſe“ hielt ð ſür ihre Pflicht ein dies⸗ 
beragliche; Enigeſandt zu veröffen Uichen. Das 
deirFenkolleglum war im vollen Beſtaube er⸗ 
ſchienen, detgleichen waren auch Herr Super⸗ 
imendent Angerſtein und Heꝛr Paftor 
die irich auweſfend. Nygeachtet der ſchwachen 
wteiligung wurde die Verſammlung für be ⸗ 
ſchlußtaͤhig ertlaärt. 

Rach dem Geſange eines Ledes wurde die 
Verſamalung gegen 61/, Uhr abenod durch Herrn 
Superintenden eũ Angerſtein mit einer tnrzen 
Anſprach⸗ eroffnet. weichet Vers 12 des 10. Ka⸗ 
piteis der Jobannideoangeliums zugrundegelegt 
wen. Rrhdem ſeitens der Anweſenden die 

ren Giaſer, Mielte, Ewalde xvd 
ipftinzur Nnteiſchut des Prototols ermaͤchtigt 

Dorden waren, erſtatiete der Kaſſterer der Ge 
meinde, Herr Rudolf Röomer, Bexicht über 
die Kafſen derhälinifſe der Gemeinde bezw. über 
die ſolgener Verhaältuifſe notwendig ge wordenet 
Erwelneraug des Gemeindebudgeis. Die Knl⸗ 
befſerung der Gehabber der Poſtoren und der 
cqhimeindeangeftellten ſowie die Sieigerung det 
Aufwendung far Gimeinde und Kerchenzwece 
hat eine Erhohnug, des Oemeindeetatt 
aunj 360000 Mark notwendig gemacht. Da 

Erhohuna der Anchenbein äge und der Gebühren 
ſar die tichlichen ümtẽ handlungen unumounglich. 
worüber dinv auch im weitere Verlaufe der 
Sihung Beſchluß geſaht werden ſollie. Jin Au— 

deranftaltete zu deſſen Ehren ein Bantene dimn angefiebten Erhöhnngen von 3776 Proz. vor⸗ 
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ſah. Dangch ſollten u. g ouch die Sehälter der 
beiden Paſtoren von je 24000 auf 36000 
jährlich erhöht werden, womn für den Erften 

ſtor der Gemeinde, Herrn Superimendenen 
agerftein, eine p rſönliche Reproͤſentatious zulage 

pon 4000 Mark hinentommen ſoillte. Anf einen 
ſeitens des Herrn Ewald excongenen Autrag 
hin, wurde die Stzung für kurze Zeit nuter · 
brochen, um den einzelnen Anweſenden Gelecen 
heit zu geben, ſich über dieſe Frage ſch üſſig 
za werden 

Nach Wiederauſnahme der S zaug beautragte 
Herr Superintendent Angerftein n Namen 
Kirchenkolleglums die Annahme der vorgelegten 
Gehalterlifte, wogegen ſich aus der Mite 
Verſammlung ein eniſchiedener Wide riſpruch 
exhob. Herr Stadtoerordneter Utta brachte 
einen von verſchtedenen Seiten umerftützten in 
txga ein. wonach die Sehälter bis einſchließlich 
10000 Mtk. nuvinehr um 76 Proz u erhohen 
waãren, bei den über 10 000 Mk. hingegen uͤnr 
eine Aufbeſſerung von 50 Proz erfolgen ſolle, 
wobel alle Osfer in die Kirch mafſe fſlußen ſolllen 
Als von Seiten einigee Mitalleher des Kirchen·⸗ 
dolleglums Einſproch hiergegen erhoben wurde 
unter Hinweis darauf daß daburch der Etat ĩüber 
ſchritten würde, brachte Her Kirch envorſteher 
GSroß einen welteren vermittelnben Antrag ein, 
der dahin ging. alle Bezuge darch weg nin 50 Pro 
zu ſtei gers, wodurch wie Herr Paflot Dietrich, 
dieſen Aatrag unterſtütend, n de Folge aus⸗ 
ſũhrte, der Etat nicht überſcheitten werde Nach 
weitaad greifenden Debatten, die biewenen inn 
exregtes Fahrwaſſer gerieten und die ſich haupt. 
ſächlich gegen die Aanahtne der vom Kuchen 
kolleglum vorgelegten Gehälterlifte richteten, v⸗ 
geges uch auch einige Kirchenvorfteher ſelbft aus 
rachen, beſchloß man, über die eingebrachten 
Autrãge der Reihe nach abzuſtimmen. Hierbei 
ergob ſich, daß die Vorage des Küchenkollegiums 
zweifelsfrei abgelehnt wurde, wohlngegen de Ab⸗ 
ſtimmung über die beiden anderen Anträge eine 
Rehrheit für den Adtrag de Kichenvorflehers 
Sroß ergab. Neuerliche, zum Teil heftn ge 
führie Audeinanderſetzungen rief zum Schluß die 
Frage hervor, ob mit der Ablehnung der feiten 
ʒee Kirchenkollegiums beantragten und von einem 
Teil des ſelben befücworteten Gehälterzulage auch 
die dem erſten Paſtor zu gewehende Reprafen 
tationszulage von 4000 Mi hiafslig fei. Trotz 
der Erläuterungen des Kirchenvorftehers Herru 
Sefke, der dieſe Zulage als berech igt zu be⸗ 
xſnden ſuchte, ſtellte ſich ein Teil der Anwe⸗ 
enden auf den Staudpuunkt, daß dieſe Angele. 

genheit mit der grundſätziichen Ablehnung der 
Geſamtrorlage als zurückgewiefen zu betrachen ſei. 

Begen der vorgerückten Stunde — e8 war 
bexeits nach 10 Uhr abends— ſowie in An 
betracht deſſen, daß ein Teil der ſtimmberechtigten 
Geweindeglieder bereits nach dauſe gegaugen 
war. mußte von der Beratang und Beſchluß 
faſſung betr. der Vermehrung der gemeindlichen 
Einnahmen abgeſehen werden. Eine bud en 
zuberufende zweite außerordentliche Geueinde— 
verſammlung, deren Zeipunkt beſonders betannt⸗ 
gegeben werden ſoll, wird fſich mit der welleren 
Bexatung über all die ſchweben den Frogen zu 
befaſſen haben. 
ZSZa es ſich hier am ſo wichlige Angelegen 
helten der ganzen Gemeinde handelt, ſo vatre 
ein regerer Verſammlungsbeſuch ſeitens dee flimm 
berechſigten Gemeindezeder ſehr zu wünſchen. 

Ser Streik umfaßt vun auch Zyrar— 
dow; es wurde dort Ane Kommiſſion der ver 
einigten Verbände zur Leilnug des Vorgehens 
der Arbeiter gewählt. Auch in Tomaſſcho w 
haben die Fabriken ihre Täligkeit eingeftellt Bis 
Montag 6 Uhr abends haben 85 vichtorgan 
fierte Fabrikanten, die 3000 Arheiter beſchäftgen, 
die Forderungen der letzien angenommen di⸗ 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
— *— NRoman von V. Coxouv 

35 Fortſenuug. ſWachdruck nerb aten.) 

Allerdings“, entgegnete Siort ſarlkaftiſch. 
daxald ſaun noch einen Augenblick nach, 

dand fragte er raſch: 
„Unter welchen Bedingungen würden Sie 

ſich mit den Gedanken vertrant machen, für im 
mer von hier zu gehen ? 

Erſt muß der Morder entdeckt ſeln und ich 
meine Ehre wiedererlaugt haben“ —* 

Es iſt ein Irrtuw, wenn Sie gladben, daß 
ich etwas zu Ihrer Rechtfertimmug tun kann⸗, 
eptgegnete Harald, ohne ſeine Ruhe zu verlleren 
Den Mörder meiner Tante zu enmdecken ift 
Sache des Gerichts. 
In Ihrer Hand liegt es, das Geticht auf 

die echte Spur zu bringen“. 
Ein Ausdrua wilden Haſſes, der Harald 

ſchon früher erſchredt hatie, flammte jetzt wleder 
in Storks Augen auf. 

Der Hufſchmied war dicht oor Harald hin⸗ 
— und fuhr in leidenſchaftlicher Erregung 
ort: 

Wir beide kennen den Täter und 
er zu finden iſt“. 

Ich verſtehe Sie nicht!“ 
bleichend. 

MNoch dentlicher kann ich nicht reden“, meinte 
Stork. Aber ich hoffe Anes Toges die 
weiſe, die ich ſuche, in Handen zu haben. Auf 

Idhr Beldgeſchenk verzichte ich. Ich bleibe hier 
im Dorfe — auch wenn ich kan Dach mehr 

wiſſen, wo 

ſagte Harald er⸗ 

Verwaltung der Alliengeſellſchaft KScheibler 
hat am Toge der Streilankündigung die Zuſtel⸗ 
lung des elektriſchen Stromes fſür das Milue 
ſpital in der Przendzalniansſftraße 75 umer— 
brochen 

Am Sonntag waren an dem Tor der Heilig 
Kreuzkirche auonyme Aufrufe augeklebt, in dencn 
der Streik als ein Werk der Juden bgeichn 
und die Leitung des Streils Agenten der Som— 
jetregierung zugeſchoben wird. Die Pracae, 
der wir dieſe Mitteilung entnehmen, weift dieſe 
Anſchuldignugen in eneraiſcher Weile rud 

* 

Die in der Gärtnerel von Gundlach in Ka 
rolew beſchäf igten Arbeiterinnen wandten ſich 
an den Beſitzer mit der Forderung, ihren Lohn 
von 10 Mark auf 20 Mark täglich zu erhöhen. 
Sa die Forderungen won der Verwaltung nicht 
bewilligt wurden, traten die Arbeilerinnen 
den Ausfiand. 

3— 

Juf der letzten Verſammlung des Verbandes 
der Theateraugeftellten wurde beſchloſſen. von 
den Theaterunterne hmern eine 175pCuige Lohn. 
erhöhung zu fordern. 

Sie Suldennoten. Die in einer Pariſer 
Druckeret beftellten polniſchen Gulden ſtub be⸗ 
reits fertizgeſtellt. Die dierſpätete Zuſtellung 
dieſer Geldſcheine iſt vor allem dadurch hervor⸗ 
gerufer, daß die Treſocs der poluiſchen Landes 
garlehenstaſſe zur Anterbringung einer ſo großen 
Menge von Geldſcheinen nicht eingerichtet ſind. 

Offene Stellen. In der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft ſind die Poſten Jondwirtſchaftlichet Kres 
Referenten der 7. und 8. Gehausllaſſe ſaen u 
deren Beſetzung höhere oder mittlere laudwinn 
chaſtliche Ausbildung notwendig ift. 

GSeſuche mit der Schilderung des Lebens 
ſind, uünter Beifüßuug von geugnisabſcheiflen 
über Schulbeſuch und Praxis, Ausfuhrung von 
Angaben über Fam llienverhaͤltniſſe und Beilegung 
eines Zeugmſſes über den Geſandheitszufrand 
in dem Peaſidial · Departemeint der Wojewod⸗ 
ſchaft nieder ulegen. 

Recht ſo! Do die Arbeiten beim Wegbau 
im Lodzer Kreiſe keine Fortſchritte machen, ha 
der Kreisausſchuß beſchloſſen, die bie herlge Ver⸗ 
waltung der boffentlichen Arbeiten durch eine neue 
zu erſetzen. 

lauſs 

Den Aufſehern und Augeſiellten bei den öffent 
lichen Arbeiten im Kreiſe wurde eine 80 prozentige 
und den Handwerkern eine 80 prozentige Echb⸗ 
hung ihrer Loͤhne oom vorigen Jahre bewilligt. 

Sie Gehälter der Volksſchullehrer für 
den Monat April werden heute, morgen und 
Freitag ausgezahlt werden. Heute erhallen die 
Vehrer der Volksſchulen 1260 ihr Gehallt, mor⸗ 
gen die Vehrer der Schulen 61120 Ab n 
weitag die Lehrerſchaft der üb igen Schulen Die 
Beſch einignngen zum Empfang der Gehäuer wr 
den von 1u3 Uhr nachm un Büro der Schul 
abteilung ausgegeben. 

Der Bannlluch gegen Neichsſtagsſabge⸗ 
orduete. Der Biſchof von Przemudi Pelzar 
belegte die Abg. Geiſtlichen Olon und Dombal 
und das von ihnen geleitete Bauernblatt Jed⸗ 
nose Chlopfka; mit dem Banxflach An merkung 
der Schriftleitung: Belanntlich haben die heiden 
Bauernyertreter im Reichstag, der datholiſche 
Geiflliche Olon und der Lindwirt Dombal, be 
kurzem anläßlich der Debatte über das katholiſche 
Klrchen · Palronat ihrem Uawillen über die Hard⸗ 
lungen mancher lkatholiſcher Geiftlicher lebhaften 
Ausdruck gegeben. Die Autwort der Kirche iſt 
jetzt erfolat.) 

von Rabenau auf Schritt and Ten foigen — 
wie Ihr döſes Gewiſſen!“ 

ſprechen. Stork“. 
Herr von Rabenau lachte zrell auf, hlielt aber 

plötzlich erſchreckt inve, als ſeine ugen zwei 
anderen begegneten, die ftarr auf ihn gerichtet 
waren. 

Frau Marianne war während der heftigen 
Szene nubemerkt aus der benachborten Suibe 
getreten und lehnte wie gelähmt in Rahmen der 
geöffneten Tür. Etwas in ihren erflarrien 30 
gen verriet, daß fie alles mit angehört hate, 

Was will Meiſter Siort von dir ? fragte 
ſie jetzt mit leiſer Stimme. 

Harald hatte ſeine Ruhe wiedergefunden 
Wir hatten eine Ueme Auseinan derſchung!, 

ſagte er mit einem Blick auf ſeine Frau, der 
ihr Larmachen ſollte. daß es mit Siorks Ver— 
ſtand nicht gauz richtig ſei. Dann wandte ſich 
Harald wieder an Stort. 

„Vorläuflg nochmals Dank für Ihre rettende 
Tat,“ ſagte er in ſtolzem Ton. ‚Wie ſehr wir 
in Jorer Schuld find, ſoll nicht vergeſſen 
werden. 

Damit ging Harald. 
Stort ſchien ſeluen Worten keine Beachtung 

zu ſchenlen, und hielt es auch vicht für not 
wendig, den Gutzhsherrn bis zur Tuͤre zu be 
gleiten. Er kehrte in ſeine Schmiede zurück, 
wahreud Hanni der Schloßherrin, die ſich wieder 
in ihre Stube zurückgezogen hate, Geſellſchaft 
leiſtete 

— * 

—— Kurze Zeit daraaf traf der Wagen ein, 
der Frau von Rabenau noch Helmsbtuck zu⸗— über dem Kopfe habe. Ich werde Ihnen Herr rückbrachte, und am Aberd hatte ſich Frau 

„Ich fürchte, Sie wiſſen nicht mehr, was Sie 

DSen Sauptgewiun der Lodzer Lotterie des 
Roten Kreuzes (die Villa in Languweth gewann 
ein Offizter des Lodzer Generalbe arkatko amnandos 
zur Haälfte mit e ner Mitarbeiterim. Den zweiten 
VBreis — ein Baouplatz gewann ein Lodzer 
Kellver, während der tritie Preis ein Wert— 
papier auf 5000 Mark an das Rote Kreuz ſiel. 

Zur Usterfnüötzuug ber Arbeitsloſen. 
Iuf Grund einer euergiſchen Intervention des 
Logzer Wojewoden. Herru Kaninſti. hat das 
Arbeitlsminiſterium dem Lodzer Orliskomilee für 
Arheitsloſenfürſorge ⸗, Millionen Mart be⸗ 
willigt 

Wie unſere duſttie gefördert““ wird. 
In mduftriellen Kreſſen vdird lebhaft Klage ge 
ſführt über die Schwicrizkeiten die dem Bezuge 
von Maſchinen und Maſchinenteilen aus dem 
Auslande bereiter wirden, Schuld daraun ift 
vor allem die überaus langſame Arbeit der 
Lodzer gweigſtelle der Waren Ein- und Ausfuhr 
kommiſſion. Als Beiſpiel kann die Tatſache 
dienen, daß eine aus dem Auslaude bezogene 
Eiſen bearbeinungsmaſchine mehrere Wochen auf 
dem Lodzer Zoſlamt lag, ehe ſte die Ein⸗ und 
Ausfu hrkommiſſton fregab. Dem Bezieher er 
wuchſen hierdurch 12 000 M Lagerloflen, ein 
Bettag, der dem Werte der Maſchine gleichkam. 
Es wãre wirklſch zu wunſchen, daß unſerer Iu⸗ 
duftrie dex NRähtmuttet vou Lodz, von feilen der 
Behörden mehr Jatereſſe eotzegengebracht werde! 

Aus Amtertta trafen in Danzig 27 Voko- 
wotiven uud Mehl für Polen ein. 

m Konſeſſton Ioſe werden nicht aner⸗ 
kannt Vas Auftiärung- und Kultusminifterium 
erklärt im Einvernehmen mit dem Innenmim, 
ſterium daß die Eintragung von Kindern in die 
Liſte der Konfeſſionsloſen von dem in dem ehbe— 
mallgen ruſſtſchen Teileblete Polens rechisgül- 
tigen Geſetz ulcht anerkaänut werde, da die Vor 
ſchrijtea den Begriff der Konfe ſtouslofigkeit nicht 
ketnuen und die Beimmungen, die die Allen 
jührung des Zivilſtandesamies regeln, die Aus⸗ 
ſtellung von Gesourts ſcheinen für Perſonen, die 
zu keiner der von der Regierung anerkannten 
Religiondgemeinſchaften gehören, nicht vor ehen. 

Sas Kunſt ⸗ und Kutturminiſterium 
und bie Lobzer Marke. Der Direltor der 
fäotiſchen Gärten, Herr Ciszkiewicz hat ſ. 8. 
die Estwürfe der fläſtiſchen Parkantagen Part 
des 3. Mai,. Quellpart und im Konflantiner 
Walde) aud gearbeitet. Die Marſchauer Gatlen 
baggeſellſchaft hat ſich in ihrer Fachzeitſchriſt 
mit großer Anerkennung über dieſe Arbeiten 
ausge prochen und hat Herin Ciszkiewicz ein⸗ 
Ehrenurkunde ube reicht. Trotzdem hat das 
Miniſterium für Kuuſt und Kullur, den Archi⸗ 
telten und Raler angehören, erklärt, doß 
Entwurfe nicht beftätigen, keine Kredite gewähren 
und die bereits ausgeführten Arbeiten zerflören 
laſſen werde. Gegen dieſen unverflandlichen 
Burolkratigmus und den der Stadt drohen 
den Vundalißmus die die Verſchönerung der 
Stadt zu orrhiudern ſuchen, hat die 
Hartenbaggeſellſchaft beim Sejmnꝛmar chall prote 
ſtiert und verlaugt, daß für flädtiſche Gerten 
anlagen elne Kommiſſion gegründet werde, 
in die vor allem auch Verrtreter der Gartenba— 
geiellſchaft berufen werden ſollen. In dieſe 
Angelegenheit hat auch Präſident Rewſtian 
den Miniſterpräſidenten Skulſti und an 
Minlfterien für innere Augelegen helten und 
oöffenliche Arbelten einen Proteſt gerichtet. 

Ein gleicher Konflikt beſtand zwiſchen dem 
Kunſt- und Kalturminifterium unß de Stad 
pexordneteuverſaumlurg in Zamose der ſchluß⸗ 
ch aitt der Beftätigung der Entwürfe endigte 

Bstalwechſel. Geſtern wurde das Lokal der 
Abſchätzungskommiſſion für Kriegsſchäden von 
der Poludniowaſtraße 28 nach der peirikane 
57 verlegt. 

Marlanne wieder ſo weit erholt, 
meinſam mit ihrem Gatten das Sonper nehmen 
onnte. 

Als der Tiſch abgeräumt war und die 
Dienerſchaft ſich aus dem Speiſezimmer enn 
ſernt hätte, hielt Frau Marianne ihren Gat⸗ 
len, der in ſein Arbeitszimmer gehen wollle, 
zurück 

Kannft du mir jehzt andertrauen, was Stork 
von dir wollte ?* fragte ſie ſanft. 

Der Maunn iſt von Sinnen!“ hrauſte Ha— 
rald anf. „Du haft ſeine wirren Reden ſelb 
mit angehört und weißt, daß man daraus nicht 
tlug werden kaun.“ 

„Ich wollte, du hätteſt es verhindern Lnnen. 
daß ihm ſein Haus genommen wird.“ 

Harald zuckte die Achſeln. Ich habe Stork 
ſoviel Entgegealommen gezeigt, alß nur möglich 
war“, bemerlte er. Die Summe von fünf⸗ 
tauſend Kronen wird für ihn bei der Bant depe⸗ 
niert und im Ablehnungsfalle der Axmenlaſſe 
zugewle ſen. Hiermit iſt die Sache wohl auch 
zwiſchen uns erledigt 

m nächften Tage and an den ſolgen 
den Tagen ſprachen beide nur von gleichgůlugen 
Dingen Aber Frau Mariaune bueb e nicht 
verborgen, daß Harald ſehr ernft war und 
au zenſcheinlich mit einem Entſchluß rang. 

Er machte keine Beſuche mehr, blieb den 
garzen Tag über daheim und ſchloß ſich in ſein 
Acbeilszimmer ein. Wenu er zu der Mahl⸗ 
zeiten erſchien, war er ſehr wortkarg und in ſich 
gelehrt. 

Eines Abends ſchien jedoch eine beſondere 
Veränderung mit ihm vorgegaugen zu ſein. Der 
Ausdruck nervöſer Unruhe war aus ſeinen Ge— 
fichts zugen verſchwunden und aus feiner gamzgen 

daß ſie 

5. Kurlaud geſtorben. Der Beſthet der 
Varſsles Coloſſeum“, in deſſen —B in e 
gegenwärtig die Freie Bühne“ beſudet d 
Kurland, it plötzlich am Herzſchlag geſtorbe Auf 
Er war in Lodz ſeit Jahren als Varis é“ ę 314 
Kabarettleiter bekaunt, konnte aber wegen Zu — —* 
bruch des Krieges, der ha in Rußland 87* 
raſchte, ſeine Tatigleit nicht voll entfalten. J * 
etwa 2 Jahren nach Lodz zurückgekehrt, wuhte erlick 
er fich oamit begnügen, nur im Kleinenn 8 
wirlen. m ÿ 

Muitãr plerde ſũt Landwirte. Der bo zufte 
Woje wode ſanote an die Siarofien des —8 ſchen 
Kreiſes ein Rundſchreiden, wouoch auſ BSune jũ yiſ⸗ 
eines. Beſehis des Minifterſums⸗ür —— mũſſ⸗ 
augelegenheiten krätzetraute Pſferde, die noch zu tärbe 
Heecre ooienſt jaugkch find, aber einer laugeren die 
Heiluug bedurſen, zur Feldarbeit abgegete die 
werden ſollen. Em Verireter das Munſie rium hörd⸗ 
für Acker ban uns Staaisgüter wird die Ped — 
in Bezug auf ihre Tauguchteit gur Feldarbei * 
unter ſuchen laſſen. Vie aus den Loder pferde⸗ 2 
la aretten entlafſſenen Tiere werden von 
beſonderen Kommiſſion der Woſewodſchaft, d 
ans 3 Veruetexun¶ von Acker bauorgani ſailonen 
beſtehen ſoll, den einzelnen Kreije zugeteilt wer U 
dea. Zur Abnahme der Pferor aue der u 
wooſchaft und za ihrer Berteilung m Kreiſ Lodz⸗ 
wãhlen die Staroſten beſond re Orislommiſſio 7* 
nen. Alle Geſuche um Zateilang von Pleiden Wze 
müſſen an die Siaroſteten gerichtet werden. leicht 

Von der Polizeiſchnle. Am 15 und 16. Ain 
April jaaden die Prufungen des 2. dreimonatt — 
gey Kurſus is det Vodzer Bezirtsſchule der S 
Staate pouzei ftati. Die Karſe waren zur Aus⸗ Wa 
bilduug allerer Poſtenführer befum at. An der * 
Prufang nahmen 59 Hoͤrer teuu. Am Sonnabeud, cſe 
den 17. April, um 8 Uhr morgens wurde zum winiſt 
Abjchluß der Kurſe und der Piuſungeu in Au Weich 
we ſeuhhet von Veriretern der Orisponzei mnd Damp 
St Siauidlaus Kofika⸗Kirche ein Gouesdienſt 8 
abgehalten, zu dem auch der Lodzer Wojewode 2 
exchienen war. Nach dem Gottes denft ſand ein Mon 
Vorbeimarſch der Bezirksreſerde und ber Polizer —** 
ſchule in Loez mit dem Orcheſter aa der Spite 8* 
voe den Bertretern der Polizeibehörden ſtatt. —* 
Um 3 Uhr nachmutags vurde in votale der 
Polizeiſchule ein defteſſen gegeben, au dem u.8 73 
aach der Lodzer Wojewode teilnahm. Am 18 —— * 
April begaben ſich obie Teilnehmer der Kurſe —* 
7 vieriägigen Ausſlag nach Kralau und Wie 
cto. werdee 

Laſt traſ wagen. Die Handelsabteilung des kReine 
Lodzer und Brzeziner Kreistages hat Laſtauto uſſ en 
mobile ſür 500 000 polniſche Mark aus ver dürſen 
bezogen. Die Kraftwagen ſollen zum Transpo: Matt 
von Getreide und jür den Haudel freigegebene doch 
Erdfruchte nach den Niederlagen des Lodeer un daben. 
Brzeziner Kreiſes dienen. en 

Gasaxplofiun. Der in der Brzezin kaſtr. 20 * 
wodꝛ hafte Szlama Piſarek verließ Nontag —— Mon 
ſeinen in demſelben Hauſe befindlichen Laden und Rauet 
bffnete verſehentlich den Hahn der Gosleilurs * de 
ſodaß das Gas ausftrömte. Als die Tochter des **8 
Bezitke, BSajla Piſarek, nach einigen Stunden 334 
mit einem hrenner den Licht in den Laden trat, —R 
erfolgte eine jo heftige Exploſion, daß die — 
Scheiben im Hauſe platzten. Die erſchtedt berbei⸗ eze 
getommenen Haue bewohner benachrichtigten von —— 
dem Vorfall bas 3. Kommiſſariat, die Unter⸗ des 
ſuch ungsabtellung und die Garangtalt. 29— 50 
die Grploſſon wurden Bajla Pifaret, Jlaat Wog⸗ 
Gruͤnglas und Schmul Berliner verwundet —8 
Do die Unfallrettungo ſtation aus Mangel as —A 
Perden micht nans it. mußten die Valenn e 
zum Arzt gebracht werden, der die Ueberflhruns 83 * 

ISeum⸗ iht ſprach eine un e A 7 — Nen ſchen gen iſt, die mit ſich ſelbi völlig t dJabde 
Reiven ſtud ei⸗ 8 Frau 

Harald war an dieſem Abend von einer h F ale 
terkeit. die Frau Marianne an die Zeilen Chii 
Vergangenheit einnere. de⸗ 13 

Nu eiuer gewiſſen Abfichtliche.it verried — 
Harald an dieſem Abend, die Gegenwart 275 5 
nur mit einem Wort zu ftreifen. Er , * chwint 
ſeine Frau au die Zeit ihrer jungen Siebe . — 
ſyrach daun von ſeinen Kinderjahren pαL&x hat beſch 
Boffanugen, die ſeine Ellern in ihn gefetzt ha —F in taut 

Elotzich erhob er ſich und bat ſeine 5 n 
fich zur Ruhe zir begeben Ich habe ju in en 
ten. Aber eime Bitte kannfl du mir vorher 8 — is 
extiillen: Kilſſe mich noch einmal ſo lieb * obe 
innig wie einft.“ thre 84 E 

Da uriſchlangen ihn ihre Arine, und —— J— 
Augen verrielen ihm das beglückende — legug 2 
daß fie ihm verziehen habe. Mit den Wo de⸗ du N 
Lete wohl mein Lieb averadſchledete ſich Be de 
rald von ſeiner Frau. zu 8* 

* rald Umba 

Nar wenige Minuten befand ſich —* Wehodr 
allem in ſeinrin Fimmer, als es au der * Cierch 
kUophe. Er ſpraug auf. am die Tür —5 — 85* 
ſchließen, aher ſchon würde ſie geöffnet, und * 
Bar aune irat ein. haite oloe, due 

Von einer ſeluamen Unruhe —s— vahren, 
ſie der Verſuchung nicht widerſtehen —— —R 
ihrem Manne heute in ſein Ardeitszimm —*88* 
olgen. 3 urde d Sie bemerlte ſoſoxt, daß eine von 88 —RB 

Piſtoler auf ſeinem Schreidliſch lag. und 3 * —2* d ein —A er bel hrem Sintritt die Waffe uun wergen dalten 
Brief eiligſi tnter einigen Papieren zu v 5* 
—*** Zorijetzurgh 



w Nr. 06 XRXVCX? Ser WMittwoch, den 21 April 14220 
zer d der ſchmerverlegzten Piſaret und des Grünglas 
— in ein Qrauken haud verar laßte. 
florbes. Sie Voit und die jüdiſche Sprache 
F und Auf Grund einer Erkläruva dee Warſchauer 

au⸗- Joint Diftrihntion Tommitees daß die Poftve⸗ 
übeꝛ⸗ amten ate Annahme jüd. Briefe verweigern, die 
.Vor von den dem Joini unterftellten Inftirutionen 
mußte aufaegeben verden, erließ der Poflminifter neu⸗ 

nen zu erlich ¶n girktlar, in dem ir darauf hinweifi, 
infolge Nicht ootliegens irgend einer Zenſur 

godzer Polen. den Vofibeammemn aderhauot kein Riech 
Lodeer Zufteht. die Briefe zuieſen nn daß die jüdi 
—8* der Briefe. ſowmohl vdie hebraiſchen als die 
e. .1 — gleich allen anderen befoördert werden 
* —23 3 fſen. Nur in Ausnmahmefällen fteht den Mili— 
** arbe hör ven das Recht ju, in den Randgebieten 
* Beſörderung judiſcher Briefe zu veibieten, 

9 * genſur aud jchließich den milläriſchen Be. 
— **— drden und nicht den Poſtbehörden zukommt. 
darbeit ——— — 
ꝓferde 
* An unſere geſch. Codzer t, 
—* 3 Abonnenten! 1⸗ 

u Um dasz Abholen der ‚Lodzer Freien Prefſe“ 
8 orgautfieren, erſuchen wir unſere geſchaͤtzten 

miſſto· Sorder Bezieher, uns die ihnen am naͤchſten ge⸗ 
plerden en Kauflaͤden nennen zu wollen, die viel⸗ 
2. eicht hereit jein würden, als Abholſtelle unſerer 
ud 16. itung 4u dienen. IP 
— mñ — 

9 er 
—8* — welen amerrkaniſchen Mehls im 
An der *ſAaner Weichſelhaſen. Wie uns anud 
aabend, cichau gedrahtet wird, teilt das Verpflegungo⸗ 
de —* Zttiertumn mit, daß geſtern im Warſchauer 

* * ichelhafen an der Tamkaftraße die erſten 4 
—* nſe mit amerilantſchem Mehl eirgetroffen 
jewo 
ind ein ——8 Feter des 3 Wai. Der herannahende 
polhzer —— bringt uns eine Reihe poiitiſcher und Spiße liger Fereriage Leule, denen bi⸗ wiriſchaft⸗ 
ſiatt. ebung des Landes am Herzen liegt. ſind 
ale der * daß wir nur be Streichung der 
—R — oorwmäris tommen tönnen. Idecliftiſch 
— *8* d —5* denkende Menſchen, an denen es da 
rſe auf * mangelt, meinen wiederum, daß jeder 
Wu⸗ —* Feier · oder Gedentlag von der geſamne 

ve aft der diepubiite fefiuch begangen 
ug deß a müſſe: Alles müffe felern, hi⸗ Schorn⸗ 
—eú— —— nicht rauchen Hammer und inbos 
—*— — *8* cuhen und nene wirtſchaftliche Werte 
**— en Zicht erzengt werden Beſaguch vber 
* * oht es bereiis Auseinanderſehungen. die 
—**— keinem endgülttigen Ergebnis geführt 

e zu Pird auch ſchon die Frage der 
Mai erörtert. Ans Warſchan wies aſtt. 21 —— geftrigen folgendes gedrahtet In 

abend 3 acht dec Aoſicht, die Feier des 3. Mai 
* 34 —8 der bekaunilich vom Sejm als en 
5 * —— jeftgelegt worden ift, anf Sonn. 

9 58 Mai, zů tvertragen. wandte 
ter de Iccie udera vorbuung des Feſtkomitees, das aus⸗ 
ztunden * eIn allec Parteien bifleht. an den Sejm 
a trat, —S ſowee an die Vorſitzenden der einzelnen 

j dalen ginbs mit ver Gine die Faene aß d Mai Fe rdes 

* icht auf Sonntag zu übertagen,ng berbei ucficht a gen. 
* 353 ef die ungewöhnliche Bedeutung des 

en —** als des erſten Feiertags der nalinalen 
Unter degeaung. ferner ais des Felertags der Einigung 
zuꝛ⸗ gen —* der Intelligenze 
gſag dliche Sqhwindſuchtsſälle in der 

inder z „Las Geſundheitsamt des Lodzer Be— 
* —8 gnete in der Zeit vom II1. dis 17. * Plodende anſteckende Krantheitsjälle: Fleck letzten ſeber 36 22 — 
x —* Manner, 18 Frauen 28 Thri 
hruns 8: —8 * Todegſaln Unterleibryphus 

Ru —* —* 7 Frauea — 5 Chriften8 Juden; 
vie ſie her I., Jude; Diphtecitis Jude; 
ug im — Nam,. 1 Frau 1 Thufii 

83 Codesſall; Keuchhuften 10:4 Maͤnner. 
jer Hei⸗ Fauen — riſten. ¶ Juden — 5 Todee⸗ all⸗ en der —* 8 Eindbettfie ber erkrautie vnd ftarb eine 

I Fet r puentzundnns 2: 1 Manr, 
ried e⸗ * * LEhriſt. 1 Jude; Roſe 1 Chrift; 

* 55* ochnthai 6: 4 Manner 
— en 2 * dwindincht ſarben bo Peterdnden; en der 

— —D — — Der Loder Kreisaudſchuß 
zu ——X —8* fſen, zwei ameritaniſche —S 

aͤrben Aeubaute F 
gi a. Die Bauabtellung des Ma— —**— —8* olgende Bauplaͤne: zum Bau 
8* ſchen Fillerd durch bie Kreditgeſell⸗ 

d rte —RS 19) zum Bau eines zweiſtoctigen 
—8 —B durch S Sgliwiowicz (Neber der 
orten: legum —* — der Offizine und zur An— 
—** — æV Ae Fatt der aiten Dolztreppen 

neeet wuind Fidcen aun Giſ pe zur —E 8. Landsberg (Hooniuszil 5 
rald Ambag Fung der gemanerlen Officine uub 

—8* Wegodr gereppenh aufer durch J. Brau 
* 9. —cS —8 der Fabrik von 

au Red 

gran —* t ſig ſervit ber Nagtt⸗e Vor 
haite oie die dge— ie Polizei, dem „Rozwuj“ zu 

* —8* der hrige Sammlexin R.die 
— 41 Zaluier —— von Abzeiches für den 

—88 —8* chen Schulderein ine größere 
mralb⸗ drde eiguet hatte Die nette Sammlerin 

daß achtele un z Vorũubergehenden, der ſie be. 
—* 8 —** — hatte, wie ſte das Geld 

——8 va aſe in ihre Taſche fieckte, ange— 
J vwoyhrend der Unterſuchung fand man 

fich zu Sais? von Schiller, Deklamotion des Fri 

ch und Auerkennung gebührt daher allen, die an 

bei ihr im Strumpf () und in der Taſche ver⸗ 
ftecktes Geld. Die Diebin wurde dem Unter 
ſuchungs amt ũbergeben. 3 

Selbftmorb. Geftern trank eine gewiſſe 
Cegielnianaſe. 46 Gift. Der Arzt der Unfall⸗ 
rettunge ſtation brachte die Lebensmüde in das 
Spital in der Zakontt aftr. 44 Die Urſache bes 
verzweifelten Schrittes iſt unbekannt 

Cheater und Konzerte. 
IJ.A. Der Ehrenabend für Sexrn Fein⸗ 

rich Zimmermann findet — wie uns gefchrie⸗ 
ben wird — morgen, den 22 d. Mts. fiatt. 
Herr Zimmermonn hat ſich nicht nur unm die 
Eſperanto Bewegung in Lodz einen klanzvollen 
Namen erworben, ſondern auch in der gegen⸗ 
wãrtigen Zeit um die Erhaltung des deutſchen 
Theaters Unvergängliches geleiftet. Alle Schwie⸗ 
rigkeiten und Hemmniſſe, die ſich der „Freien 
Bühne“ während der Spielzeit in den Weg 
geftellt haben. verfiand Herr Zimmermann mit 
geſchidter Hand za überwinden und aus dem 
Wege zu ſchaffen. Zimmermann iſt ein Anhän 
ger des Idrallsmus. Auch in ſeinem neuen 
Schauſpiet Der Bund der Freundee, 

ſührung gelangt, gibt er ſich voll und ganz 
wieder. Morgen ſollen alle durch ihren Beſuch 
bezeugen, ob ſie die Verdienfie des Herrn Zim— 
mermann in gebührender Weiſe zu würdigen 
verflehen Kein Freund der Kunſt, Literalur 
und des Theaters darf morgen fehlen. Karten 
ſind von 1121 und von 6—-7 uhr an der 
Theaterkaſſe zu haben 

Vereine u. Verſammlungen. 
Ser Geſangvderein „Aeyl“ veranftaltet 

am Sonntag einen Familienabend. Er wurde 
um 51/, Uhr von Vorſtande Herrn Eduard 
ſtaſer mit einer kurzen Anſprache eröffnet. Wie 
bel allen derartigen Veranflaltungen dieſes Ver⸗ 
eins war auch fuͤn dieſe eine ſehr intereſſapte, 
neue und mannigfaltige Vortrage folge vorbe⸗ 
reitet worden. Sie wurde von dem ſtark beſetzten 
gemiſchten Chor unter der Leitung des Diri⸗ 
genten des Vereins, Herrn Frank Pohl, mit dem 
eiudrucksvollen Handelſchen Choral: Die ganze 
Schar bricht aus“ in erhebender Weiſe eingeleltet 
Es wurde an dieſer Stelle ſchon früher einmal 
darauf hingewieſen, daß dem „Aeol“· Verein ekne 
große Vahl begabter Mitglieder, Damen ſowohl 
wie Herren, angehbren, die mit ihren Geſang⸗, 
Muſit⸗ und dramatiſchen Vorträgen dem Verein 
Ehre machen. Auch dieſesmal wurde die ganze 
Vortragsfolge nur von Vereinemitgliedern aud 
geführt. Im erften Teil wurden u. a. geboten: 
Goͤttlicher Friede“ von Karl vdwe, Sologeſang 
des Frl. Alma Otto; Fantesle postorale“ von 
Singelee. Violinſolo des Herin Effenberg; 
„Flrchtet euch nicht“ vor Haͤndel, Sologeſanq 
des Frl. Olga Schulz; Das verſchleierte Bild 

Boxleitner; Des Maädchens Klage“ von Schubert. 
Sologeſarg des Frl. Gietzel und „Troubadour“ 
oon Verdi, Kladiervortrag, vierhändia, der 
Damen Frl. Buſſy und Kierſt Alle dieſe Dar⸗ 
bielungen wurden todellos vorgetragen und löften 
bei den Zuhdrern ſtürmiſchen Beifall aus, des 
gleichen auch oie im zweiten Tel pom Männer⸗ 
chor geſungenen Lieder ſowie die Zithervoriräge 
des Herrn Adam Dieſen ſolgꝛe der von drei 
Damen und drei Herren gelungen zur Ausführung 
gebrachte humoriſtiſche Vortrag Der nalſche 
Hundertmarkſchein“, durch welche Aufführung viel 
Heiterheit unter die Zuſchauer zebracht wurde 
VDie Glamznummer des Abenys bildete des zum 
Schluß der Vortragslolge aufgeführte eingftige 
muſikallſche Singſpiel von H. Thilele: „Ein Thee 
kränzchen vor hundert Jahren“, das von echt 
Damen gleichfalls tadellos ausgeführt wurde. 
Dieſe Aufführung bildeie wirllich eine Ueber— 
raſchung füͤr alle Zuſchauer, denn die Darftelle 
rinnen erſchienen durchweg vom Scheitel bis zur 
Sohle in ſchöner Tracht: bunten Kriuolinen, 
Hauben, Hüten uſio. Das Singſpiel bot nicht 
nur etwas für das Ange, ſondern ftellte mit 
ſeiner melodlen⸗ und an Komil reichen Handlung 
auch einen wahren Kunſtgenuß dar. 

Zum Schluß der Vortragsfolge hielt genannter 
Vorftand eine längere Anſprache, in der er ſeine 
Freude Über den zahlreichen Beſuch des Feites 
Ausdruck gab, den Gaͤften für ihr Erſchelnen dankie, 
ſein Bedanern ausſprach, daß der Präſes des 
Vereins, Herr Paftor Dietrich dringender Ange 
legenheiten wegen im letzten Augenblick verhin⸗ 
dert war. zu erſcheinen. Reduer wies auf di 
Aufzabe des Vereius und auf einen Ausſpruch 
hin, den Hexr Paftor Dietrich in einer Sitzang 
des „Aeol“. Vereins getan. Er laudete: „Es liegi 
nur alles an der Begeifterung. Iſt dieſe in 
einem Verein unter den Vorftaͤnden und Mit. 
alledern vorhauden, ſo kann von dem Verein ſo 
manches ſonfſt ſo ſchwierig Erſcheinende ausgeführt 
ynd der Verein hochgebracht werden!“ Daß dieſe 
Begeiſterung im Aeol“ Verein vorhanden iſt, 
führte der Redner aus, beweift auch die Veran 
ſtaltung dieſes Familienabends. Beſonderer Dank 

dieſem Abend mitgewirkt haben, beſonders aber 
der Vorſtandsdame Frl Vogt, die wie immer, 
auch bei dieſer Veranſtaltung ſich um das Ge— 
lingen derſelben in hervorraginder Weille verd ient 
gemacht hat. Letzte Dame mußte nach der Rede 
des Vorftandes auf der Bühne unter ben Mit 

Leona Ignaczak in ihrer Wohnung n der S 

das morgen in der „Freien Bühne“ zur Urauf⸗ 

Die Teilnehmer dea Abends blieben dann noch 
langere geit bei Speiſe und Trank und geſel⸗ 
uger Unterhaliung traut beiſammen. 

Im Sporte und Turnverein fand am 
onniaß ria. Tanznachmitiag mit Schweine⸗ 

ſchla dien ſtatt, dem am Nachmiltag ein Preis 
Scheibenſchießen vocanging. Sieger in dieſem 
waren die Herren: 1 Vobrowald, 2. Dudel, 3. 
deh, 4 Rohrer, 5. Vogel. Tretz des lockenden 
ichõönen Weners hatte ſich am Nachmittag eine 
zahlreiche Gäfteſchaar eingefunden. die ſich in 
den freundlichen Vereingräumlichkeiten wohl ſein 
lieſß Dem Tanz huldigte die Jugend und das 
re fexe Alter unverdroſſen uno in beſter Laune 
his in die ſpäte Nacht hinein. Kurzum: es war 
ein ſuohes Beiſammenſein, das den Teilnehmern 
noch lange in beſter Erinnerung ſtehen wird. 

Voun der Erſten Lodzer Beerdigungs⸗ 
kaſſe Am Sonntag fand eine Sitzung der Ver⸗ 
waluung flatt, in der baſchloſſen wurde, von 
jetzt ab den Angehörigen eines verftorbenen 
Miigliedes nicht mehr wie bisher eine Beerdi— 
guni unterftützung im Betrage von 100 Mark, 
ſondern bei einer durchſchnittlichen Betragẽzah⸗ 
lung von 1 Mark 50 Pj. für den Monat eine 
Unterftützung von 200 Mark ans zuzahlen. Die⸗ 
ſer Beſchluß iſt big zur nächfien Geueralver- 
ammlung rechtskräſrig. Gleichzeitig wurde be. 

ſchloſſen oaß die Miſglieder nicht länger wie 
drei Monate mit beu Betragszahlungen im 
Rückftande bleiben dürfen. 

Gärtuerverband. Am Sountag fand die 
Mou atkverſammluug des Lodzer Gärinerverban⸗ 
des fiatt. Es wurde über den Antrag zur Er⸗ 
õöffnung einer Garmereiaus ftellung in dieſem 
Jahre bexaten und beſchloſſen. genaue Angaben 
über die Zahl der verſchiedenen Arten von 
Roſen, die in Polen gezüchtet werden, zu 
ſammeln. Am Schluß hielt Herr Pijak einen 
Vortrag über den Gurkenanban. 

Aus der Heimat. 
Zaierzs Konfirmation. Am Sonutag, 

den 11. April, ed in Zgierz die Einſegnung 
der diesjaͤgrigen ſirmanden fian. Bie Kinder 
hatten ſich im Konſiemandenſaale verſammelt und 
wurden von Herrn Paſtor Serini, den Herren 
Kirchenvorfithern und Vertretern der Lehrerichaft 
nach der von den Kindern beſonders ſchon ge⸗ 
ſchmückte Kirche geleitet. Vor dem Altare hatten 
Platz genommen: von der rechten Seite die 
Herren Kirchen vorſteher J. Hoffmann, A. Gutſche, 
Häufler und Lange. Von der lipken Seite die 
Herren: Gymnaſiallehrer Weigelt, Oberlehrer 
vtlewe, vieligionslehrer Stadumtſſionar Lerle, 
Lehrer Schulz. Lehrer Albertin und Le,yrer Hein. 
Herr Paftor Sexini hielt eine lief durchdachte 
und tiefempfundene Anſprache, die noch daxum 
einen beſonderen Eindruck machte, weil Herr 
Paflor Serini hervorhob, daß es die lette 
Konfirmation ſei, die er in der Zgierzer Kiche 
vollziehn. Er ſprach über Neh. 8, 10: Die Freude 
am Herrn ift eure Staͤrke. 

Die Namen der Konfirmanden ſind: Knaben: 
Arnd Adoif, Bredſchneider Vittor, Brand Roman, 
Brand Alfong, Boticher Leo, Charnik Friedrich, 
Diefterheft Oawald, Eigelt Hermann, Fichler 
Alexander, Fiedler Arnhold, Friedrich Robert, 
Fitz Reinhold, Ganſte Otto. Horn Hugo, Jung 
Guſtao, Köter Auguft Kuciuſli Stanie law, Kerber 
Georg, Kerber Wilhelm, „necht Albert, Klink 
Ferdinand, Krüger Alfred, Kolberg ütudolf, Kiß⸗ 
mann Rudolf, Lubnau Hermann, Lehman Albert, 
Lieiſke Richard, Mückſch Roman, Neumann Rein 
bold. Neumaun Friedrich, Petrich Adoiſ, Reiter 
Adolf. Reiter Roman, Rimpel Alfred, Riemer 
Berthold, Reinert Alexander, Rötler Max, 
Schwember Karl, Schweger Bernhard, Schenſchte 
Leobold, Strohbach Eugen, Stelnke Otto, Sippert, 
Wuttte Oskar, Wieſe Alfred, Molt Hatar, 
Wegner Daniel, Ziebart Bruno, Sippel Brano 
Madchen: Abraham Anna, Aj Frieda, Braudt 
Hedwig, Vorucka Amalie, Benke Erna, Bernt 
Margarete, Becker Amalle, Buſſe Irma, Becker 
Linda. Bernd Eliſabeth, Doberftein Lydia Drie 
mel Leokadia. Tiefenbach Irma, Eberhard Melida, 
Eioelt Olga, Ernft Tamaa, Fender Irma, Fraut 
Frieda, Groß Lydia Gabriel Frieda, Hähnelt 
Olga, Hiller Elſe, Hildebrand Olga, Herter 
Olaa. Heine Alexandra, Jatel Elfe, Jager Irma, 
Keil Olga. Keil Melida, Krüger Lydig, Kruſche 
Heldedardt. Kunkel Eugenie, Krüger Giſe, Klich 
Emma, Lindner Irmgardt, Lange Elſrieda, 
Naus dorf Hedwig Reujahr Olga, Renjaht 
Frleda, Radke Helene. Riemer Ida, Recks Eiſe, 
Radezinſka Taltiana Schmidt Hedwig. Schulz 
Alice. Schulz Johauna. Sylezer Olga, Schulz 
Pauline. Strohbach Gertrud, Syleher Marta, 
Weiß Ludia, Wiele Emma, Wendland Ida, 
Ziegier Eugenie, Zielke Eugenie. 

Alexandrow. Die —2 
meinderatswahlen, die am Sonntag 
ſtaltfinden ſollten, wurden wegen zu geringer 
Zahl der erſchienenen Bürger auf den nächften 
Sountag nachmittag 2 Uhr verlegt. 

— Immer noch keine Vorſicht 
Sonunabend nachmittaͤg J Uhr zog ſich die in der 
Qꝗrodowaftraße wohnhafte 36jährige Arbeiterin 
Wanda Steinbring durch Naphihaexplofion beim 
Feueranmachen ſchwere Grandwunden am ganzen 
Körper zu. Ihr Zuſtand iſt beſorgniserregend. 

— Befitzwechſel. Das bebante Grund— 
ſtück der Eheleute Ernft Heidrich ging durch 

wirkenden erſcheinen und wurde lebhaft begrüßt. 

und Ge⸗e⸗fſſchiedener Manbver 

Nonftantynow. Beilegung des Streiks 
Am Montag kam es zur Einigung zwiſchen den 
Arbeitgebern und den Webern. VDie Fabritanren 
gewährten 125 Prozent Lohnerhöhung, ſodaß die 
Arbeit am Diendtag wieder aufgenommen wurde. 
„T, Vom Wochenmarkt. Der am Montag 

ftatigefundene Wochenmartt war nart biſucht. 
Es wurde gezahlt: Für Butter 90100 Vi. ſur 
das Quart. Eier die Mandel 20—25 M, ſůße 
Milch 3 M., Herzkäſe 7.50 M. das Pfund, Kar⸗ 
toffeln der Viertelkorzee 80 — 35 Ni., rote Raben 
120 M. des Pſund, Mohrrüber v0 Pfg. 
Zwlebeln 8 M. Brot 6 M, Ganſe 260 Munß 
H—uͤhner bißs 180 Mark. 

VPabtanice. Die Heirat nach dem 
Tode. Die Poltzei ſtelue feft. daß vder ehe⸗ 
walige Soldat Morawiec am 85. April auf Grund 
des Geburtsſcheines ded derſtorbenen Ignac Ko⸗ 
rala geheiratei hat. 

Warſchau. Hingerichtet. Der Unter 
offizier der Wirtjſchafts ableilung in Bialyſtot, 
Kazimierz Kaminſti, wurde durch Urreil des Mi- 
lutaͤrgerichts in Warſchau vom 15. März o. J. 
zur Vegradierung zum Gemeiuen, Enttaſſung aus 
dem Lerre unter Berluft aller Standesrechie und 
zum Tode beſtrafl, weil er ſich 30000 M. die 
zur Auszahlung fuͤr gelieſerre Kontingentgeireide 
beſtimmt waren, augeeignet hat, und ſomit gegen 
das Geſetz vom 1. Auguſt 10618 aber die Wer 
antworrlichkeit oon Miluarperſonen ſür Ueber⸗ 
tretungen aus gewinnſichriger Abſicht vernoßen 
hatte. Das Urteil wurde am 30. Maͤrz d. J. 
in Warſchau vollftreckt. — In der vergangenen 
Woche wurden vom hieſigen Krtiegsgericht fun⸗ 
Soldaten wegen Biebftahls zum Tode verurteit 
gwet judiſche Soldaren wurden auf Vorſteliun- 
gen von jüdiſcher Seite begnadigt, an den ubri 
gen wurde das Urteil vollſficeckt J 

— Eine geheime ochnapsbren— 
neren groößſken Umfangs wurde in den 
Kellerräumen eines Hauſes der Zlotaftraße ent⸗ 
dectt. Ver Etngang zur Brennerer war madliert 
und befand fich im Fußboden des Kellers. ümn 
in die Brennekei zu gelangen mußte man auf 
den Vieren kricchen. In ver vrennere 
halbit wurden zwei große Keſſel, ſechs Kahler, 
21 Kübel und audere Ginrichiungen zur Herftel⸗ 
dung von Schnaps gefunden. Die Srenerel 
ſollie eben erſt in Betrieb geſetzt werden. 

—, Eine Erpreſfung. Der hollandiſche 
Konſul in Warſchau erhieli durch einen Boten 
einen anonymen Brief, in welchem der Schreiber 
um 10 000 greanten bittet, widrigenfalls er den 
Konſul und ſich ermorden will. 

Celegramme. 
Am Molens Greuzen. 

entralſtabbbericht vom20. Apeil. 
An der Podoliſchen Front wurden die An⸗ 

griffe der gegneriſchen Kuudſchafter bei Waclawk 
und Zamiechow abge wieſen. Im ſüdlichen Teil 
Poleſtens erneute ſrindliche Angꝛuffe im Abſchnitt 
Szakilta und Strachowice. vVie Abfichten des 
Gegners wurden blurig abgewieſen. Gleichzeitig 
begann der Gegner Augriffe von Seiten Owm rocꝭ 
au, Slaweino, um Mogyrz vom Suden zu neh⸗ 
moen. Zu dieſem Angriff wurde eine nene gegne⸗· 
riſche Viviſion verwenden. ver Angriuff wurde 
abgewieſen, wober dem Gegner empfindliche Ver 
luno zugejügt wurden. An der ũbrigen Front 
Cautigleit der Patrouillen. 

Erfter fiellvertretender General : Kulinſti, —S— 

Sie Bollsabſtimmung in Wenpreugen. 
Danzig, 20. April. Die ziger Zeinung“ meldet: —8 * 27 

wůrdige; Quelle ren, iſt der ——— —E —c 7 

Juli feſtgeſezdt. 
Eine ſtandalſoſe Veteugsaſſaͤre. 

Danzig, 20. April. Gat.) Die „Dar⸗ 
ziger Zeitung“ meldet: Die hieſige Kriminal⸗ 
polizei hat im Neuen Hafen einen großen 
aufgedecht. Es handelte fich um die Abſertigung 
bedeutender Baumwollmengen von einem Mil 
lionenwerte nach Warſchau. Mehreren Warſchauer 
Kauflenten wurde dieſe Ware als im NReuen 
Haſen auf Lager befindlich angeboten. Die Kauf 
leute nahmen die Angebote an und bezahlten 
größere Geldbeträge. Dieſe Ware befand ſich 
tatſächlich im Nenen Hafen, war jedoch nicht 
Eigentum derer, die ſie verkauſt haben. Sie trof 
in Dapyzig an Vord eines der in letzter gein 
hier eingelaufenen Dampfer ein und ſollte ſofort 
nach Polen weiterbefördert werden. Dank vern 

der Betrüger war es 
dieſen gelungen, den Transport in Dar zig 
zuruckzuhalten und ihn auf eigene Hand zu ver— 
laufen. 

Waffer verbaſtungen in der Tſchecho⸗ 
Slowarei 

Budapeſt, 20. April. (Pat.) Die ⸗ ſchen — —— 3— in —28— 
denen Stäaͤdten im ehemaligen Nordungarn die 
Fuhrer der chriſtlich⸗ ſozialen Partei und vlele 
Miiglieder ungariſcher und deutſcher Abſtammung. 
In einer Stadt allein wurden 1000 perfonca 
verhaftet. Eine Wahlverſammlnug der chriftlich Kauf in den Beſitz des Schloſſerneiſiers Herrn 

Odktar Schlichting über. ⸗ ſozialen Pauei wurde geſchloſſen. 



⸗ ern gren Sriftz Mitiwoch. ac 21 Abriu u22 J — 
Aube und Ordnung in Deutichland. Sie japanliche Oſſenfive in Siblrien Die Ausftanbebewegung. Warſchauer Borſo 
Zyon, 20. April. (Pat.) Eine der lezten Wi⸗n, 20 April (VPat.) Aus Ao Wien, 20 April (Pat) Die Silerbabn Varα] 2 να 

Melbangen aus Berlin beſaat. daß die Lage in ie e anten erklar ten mit bedenten der Mehrheit ihre . Au —X DSenifac land ſich gebeſſert habe. Die Anhe iſt * — —— 42 Bereitwilligkeit zur Wiederaufnahme des Dienſts. . Hol.d. G. mev. Avr 
ſon aberall wieder eingelehrt. raun man annehmen. dasſ die Japaner —— Mutemacht treten ſie den libierea —— J 57 57 

Zurũ rckziehung der Reichswehrtruppen mit aroßen Streitkräften einen Angrif Frangbſiſch⸗ arabiſche Kãmbpfe in GSyrien. mad , o α —— 
aus dem Aubr geblet anf Gibieien piaven GSie rücen am Amur parheae ci. Gat.) Auß 2 n al d. oden — 

Berlin, 20 April Pat) Miniſter Se⸗ und Ufnri vorwärts urd habtn Nikole⸗ u, 20. April. Gat.) Aus d20- — — — —— .4 
vera ertlarie. datz die Abbernfng der Jeicht⸗ jewſt, Ararum und andere Oriſchaſten be⸗ madkus wird gemeldet, daß die franzhfiſchen .pu æä 
vehrtenppen ens dem Ruhrgebiet bereits be Truppen von den Acabern erfolglod angegriffen Aedbriei⸗ 
gonnen habe Alle Gerüchte über Audichreitungen ſegt. von denen viele durch Beſchie zhung urben e — E 
heirachtet der Minifler als übertrieben. undeFener zerſtört worden ſind. In die⸗ v — — * 

ſen Gegenden gibt es keine regulãren — N NN u —— J —* —* 
Orlterreichs auter Wille. Sowjeiiruppen, ſondern örtliche Bauein⸗ Brieftaſten * 

Syon 20. April. (Bat) Kanzler Kenner ſcharen. Sleſe Aampfe machen die Zeime Wapiantce Vuger ans der, Tſchewonnowaten ha ———— enwpfing om Sonnabend die Vertreter der Ver⸗ beſörberung der im Fernen Oſter befind⸗nziehen Sie am beſten durch die Poſt Das Geld wüffen ax xRac v. lev 224 — 
—— — Ehalante ——— ent ũ —8 * dijc en Truppen vuam sali 4 Sie durch eine Bontk üuͤberweiſen lafſfen — R 
RNypauns and machte ibnen eilungen ũber die 8. in⸗ — Traebniſſe ſeiner Reile noch —* Hierauf Denikin in London. —ä——— —— * —— ———— dub -. 
ampfiug der Lanzler die Vertreter der Tſchecho Apri Pat) Obwohl Deni- Land zu piven m gang ſicher zu gehen wenben 18 -18. 50 
lowakei. Jugoſlawiens, Rumaäntens, Ungarue uneeee 8 ee Fat! — 5 —* —ãA —— —AV——— — 
und Polenẽ. Renner erklärte ihnen. daß die — ——— — —— — * F —8 
dlterreichlſche Regiernue die Abficht habe, ihre 
Wertreter noch allen Nachbarktaaten zu eniſen⸗ 
den zwecks Anfnahme ſotortiger Verhaudlungen 
in Sochen der Asbfohrung der Friedenl ver 
trageß. 

Lyon, 20. Avril. (Vat) Ala Folge der 
Neiſe des Konzlers Nenner nach Rom berichte 
ten einige Wiener Blatter, daß zwiſchen Wien 
nnd Berlin Verhandlungen beoonnen bätten, die 
Ane derreichtſch dentich ttalieniſſhbe 
Auu aberan g zum Zlele haben ſollen, Der 
Ueemſche Botſchofter dementjert ganz katego⸗ 
rijch dieſes Gerücht, das jeder Begründuug ent 
behre. 8* 

Eikraukung deẽ lexbiichen Veinz⸗ 
Regerten. V 

Lvyon, 20 April. (Pat.) Ans Belgrad 

Lod3 

Fabrĩk ohemischer Aptitel- 
Fahrik und Lazer chemiſcher Artitel: Kontor: Petrilauer Str. 130. 

Tetlephon 2092. 
emdfiehm: Maſchinen⸗ Vylinder⸗, Gs⸗ Lager⸗e, 

Schmeeren fur Wagen. Seile, Riemen 
7 VWVafelin Terventin, Sasteer, chemiſche Artikel. ſowie 

Handelshaus 

IXXEV 
leigene Bhngeleiſe und Sammelbehãlter. 

Motor⸗ nud andere Oele; 
Tovotto⸗⸗Fett. Wachs oöl uſw. 

rokter negt wurde er jedoch vom Kriegsminifter 
zu einer Konferen geladen. 
mNnters at lov alifierur a der Darrare Uer 

Wien. 20. April. (Vat) Aus Sanu Remo 
wirhb gemeldet: Der Oberſte Rat fahte in der 
turtiſchen Frage den Veſchluß ver endgültiaen 

nieraionalfierura der Dardanellen und der 
nfſãhrung von verbũudeten Treuppenkontingents 

in Ronttantinopel vamit in Zukunft ein Bor⸗ 
aehen —X8 der Türten, welches die Nachbarn 
per die Serbundeten bedrohen könnte, unmög⸗ 
lich gemacht wird. 

VBom Böolkerbund. 
Syon, 20. Aoxil. (Pat.) Der Volkerbund 

richtete an Norwegen die Bitte um Eatſendung 
don 83 Vertretern jur naͤchſten Kouferenz, die m 
Bruſſel ſtattfinden wird. 

Eire * von Foch. 
Wien, 20. Auril Vat) Uyur Fgris wird 

— Saily Mail⸗ eifahrt aus Gan Remo 
aß Meſchall Foch ein Referat ausgearheitel 

habe, demzrfolge zue Beauffichnigung der Frie 
densvertrages mit der Tarbel ein Hrer von 
300 o000 Maonn erforder lich ifl 

Frage eihalten 

2 αM d νν 
Sod . ben 20. Apeil. 

Temperatur: Sormittags àUVhe 8e. Mittagk 1M. 
140 Rachmittagẽs Uhr 120 Wärme Barometer“ 66 
geſtiegen Maximim:? 142, Minimumi: WBarru 

Sener ehle jchon 
„Freie Bühne“ 

IEEEGCCERä? 

Ehrenabend für 
Heinrich Zimmermann 

ODonmerstag, der 28. April, ſ Ubr abenda: 
Uranfführung! Uranfiührung! 

„Buud der Freunde“ 
Sgauſpiel m 4 Aufaugen von Heinrich Zimmermaun. 

— 

Aeine Nẽ elxster⸗ — — — 
20-1142 73. n 

u p 3380 23 73 — 
— 

128 173 —VV—— 
— 77.51 —X 

—— 262 67 Deut — 12000 230* 
3 X atai O⸗Aau 

3 Keonen — — 
x�tger Checho 34 433 

Checkz auf varts 118. 1.at. u8 

—— auf 247 08 av· 5 —DDD——— 
— —D— 
Checks auf Mailaud — — 
Checks a. Stockzolm —. 9 
Cheds a Kopenhag 18 

üüüüü — 

Veranimortlicher Redakteur ind Heraubgeber: 
Actren ſinb an und von 6—7 Ubr abenαν 

de⸗ Teateralflo zvu habes 2 

ſ iſ manten, Perlen, Garderoben, 
Nable gute Vreiſe. 
8. Millen, Konſtantine: 
rechte Of. 1. Steck 

nen — 7 — wit der Ronftrulltion von Schrau⸗ 
7 ben · Automaten und Revolver 

zon bãunken vertraut, 

Kouſtantiuer Strake 100 — zähne 
alte, auch zerbroch rue kauft 

ſofort geſucht. 
Maſchiner geſchaͤſt Petrikauer 

Haus Krieſe. 
oonl Gedruckt inm der Lobzer Druckerei, Veſrilanct S 

tu. rb 

Laboratorium 

—IILXLL 
Perrikauerſtr. 37. 

Nediziniſche 1. techniſche Analyjen. 
Ausfärbungen u. Ana⸗ 
lyſen von Farbſtoffen. 

Gegialaxt fur ſa —— —— 

abl.v. 10- 125. —* 
Tawrot⸗ Ar· 

dr. mod. 
Str. 69 im Hofe. 362 

Ein tůchtiger 
Chauffeur 

mit guten Zeugniſſen ſuſcht 

Seburtshilfe uu 
Frauenkrankheiten 

ß elono Dlugaſtr. 46 (Ecke gi — 

Fr. Ludig fob F 

Charlotis kiger 

xX 
. Schurrnaſtafabrikation in 

Waggonladunqgen und Jäſſern. 

ſämtliche Artikel 8 

Tdie ehemalige Verwaltung des ößerreichtſche un⸗ 
gariſchen gilfavereins in Lodz bringt zur allge⸗ 
meinen Kenninis, daß am 20. April d. J. um 8 Uhr 
abende in Lobz, Netrikauer Straße 248, eine 

Generalverſammlung 
der Mitglieder Kattſiedet 

Fagesordunnug: 1) Rechenſchaftsbericat der Verweltung, 
2) Engelung der Tatigkeit des Bereins, 8) Wahl der Lqutbe ticne 
komm ſſion gFalls bie Generav aAſarmlung infolge vngen üg ender 
Abzeh der erſchienraen Mitglieder im erften Te mine nicht beſchuß⸗ 
fahtge in ſo fiedet ſie em 2. Maied J im Jlben Lokalt zur 

chen Etunde ſtatt. 20 

— [— 
* 

Heringe n —xX Vreiſen tceſſen in den nächſten Tagen in 
* 8328 Varchfuhr ein Anfragen von Die e 

find ſchneſtenn zu richten au 
Ernat Ba uUn M GoO., Danæig 

X Heriugrimport Geſchaͤft gegründet 1908. 
Tel.Adieſſe: Telephone Aviſchlaß 
VBraunco· Donaig. J iä. u. 40. 
Weliere Zufuhren treffen lauſend ein. 2087 

J J * 7 — 

Zu verkaufen: 
8 msvaer Aderland mit kleiner Wieſe und Abflaß; 
in Lodz 10 Min von der Kilinſtiſtr. entſernt. Nähz res 
bei O ezenzel. Zarzzwika 64, v. 8210 früh. »⸗ 

Zalon⸗Flüůgel e der tlnde ſcher Fixmae faſt nen, zu verkanfen. Bene⸗ 
orrasiraßte io. W. 18, Front 

ane ee e Peeſe ſar Goid Suber, ——— 
— — 
R*ι νι. . e. * — 

wei in Kriwaiwohr ng. Wid⸗r ewſla 

Eing rechs. 

plenio na ꝓeαh dorodnyal 
— 

P xLomplotnem aregdrenlen vroe 

Dielonej i Lipovej 20 

* .erden gun 
ahrräder — 

ſkainig reparkert bei Gebr Pladek, 
Nawrot⸗Str. 8. 1740 

Billiger Reſte⸗Verkauf! 
der enbofie. Leondardt'ſche vnd 
cudere Kobridate. Vouftoñe für 
Desrenleider u Koflume, Etamine 
weiß clat a mit Vunkten Batiit 
ämul. Weikwarer, Meilal avr 
infeblitie Nettꝛeng und viele 
and. ir fe. Viniger ala aber⸗ 

ſEiriviti . W. 10 Front. 2. 
5047 

Mehrere Tauſend 

voun⸗Jiegel 
bitlig au vertav fen. Ky erſtagen 

rA. Batze ſt. Rados otei. 
Jasra⸗Ett. M 8. 2080 

Dobra okazĩa. 
Z powodu wyjasda do odata- 

culdernia 
a poratnis eoukiernietr· Wiado 
mosé oa wmiejsen w catierai rog 

ss 

helegenheitslauſ 
ain Bottich zum Sdlichte⸗ 

tochen mit Rubrwerl. fof nen 

mßdermeiler Adolf Kanger 
Nawrotſtrabe 70. 410 

Ein Cokal 
— —IAIC 
warengeſchaft mit Wohnung 
aus 8 ober Iimmern und Küche 
in belebter Gegend der Statt 
Lodz geleg? n, wird ſofort od. v. 
3 1d IJ. zu mieten oder ein 

kan ſen geſucht. Off unt. E. 
an d. Gelchaftaft. d. VI. eibeten, 
Mobel achen verſc. Ar 

zu verkaulen. Sier⸗ 

749 

Britiauten, Sold, alles Sil⸗ 

b'ig zu verfaufen. NAberes beim 

lolches ber⸗ins beſteh. Geſcheft v* 

und zahlt die höchſren Preife 
das Zahnärztliche Utenſi deu⸗ 
Kager Vetritatter Str. 28. 
Froͤnt, 1. Etage. 2168 

Int me, wie auch zerdrocene 

Zähne 
auch goldene Zähme zahle 
tenrer wie üͤberall 

Audrzeja⸗Straße 
nur rechte Off, Larcerre 7 

2066 Nadrycæny.- 
Bitte ſich an übuzwpan 

RKaunufe 
und zahle die beſten Prette Ar 

iniaen nebſt alten Zaäͤhnen m 
arderoben. Betrikauxe 8 
. EWohn dnte Oitia-. * R⸗ 

Kaufe 
verſchied. Möobel, Vianinos Sar⸗ 
derodea, Teppiche, eiſerre Kefſa⸗ 
ſchrenke. Rahie bie kö aften Vre ſe 
Fawabzka⸗ Str. N7, Hotel 

2021 Pasas, Ki hpow. 

Möbel, Piariror Teppiche, Kafſa ⸗ 
ſchrante, Karakelmauntel Zahle 

Ich ſe Kreiſe Hotel Viitoria 
Petrikauer 67. 3. 3. 2000 

— aatom auiſches 

Pianino 
(riqt elete) und zebhle ho hen 
Preis Oq. uniex Proin ien 
erch. Petrikaner 81. 2601 

wuthrers 

Pianino 
his ao o j. zu lauſen geſucht 
ilen Vetritauce u. *82 
ELanſe eine GSammlunug 

mit Sisdzahl und Breißkangabe 
unter „K. E au die Seſchafteſt 
D. Bl. erbeten 267 

Kaufe Karakul⸗ 
ʒ Fokimantel 

Du. xuer Vlenino erb. Sc· 

Briefmarken 
nicht unter 2E09 Siad Augebote 

tiewiez ⸗ Str. 29, W. 21. Dfliz 
2 Firgaug. 1. Atoga 2373 

ODij. ntert Jaher e d. Broriten 
Petrikauer Et 81. * 

— — — — — 

A 

1 Se e e vder ane-Empfangt vos — — e kurz 
4— — b wãrts Off. un ter .Chaufeurꝰ an vepubli 

arce Ge daſten din bLors h 8 Kantorſ * 
— I FJ Emil — F. * 

e etritauner Straße 368 Speziala —88 ꝛẽeeo 2 möbl. Zimmer nn hant⸗a. venerche ——X 8 
— — — nit eclebir. Licht und Biquemliche Vetrikauer Strahe it — ie 

eiten non einem jangen kir der. ace veJ ανοειιαν —RRX andere 

ſi —AV— ipater geſucht Ofcrien untix iani 58 —— —— Frieden 

— ehrgn Endeer dſe Bberbeten —V�“, —* 
en rache Sor Dam . macht — —— Eir Loha Zygmunt 2 — — 

bri Roſenberg. soιαt am 4 SFebracr ſeine Boße ene demoisells choreb⸗ a⸗e meri 
— —S v jeße * deſproch 
nicht zur xt. Wer Aber de 3 ——A — institutrict —— 

ſ Jeiwas de , wird gebeten, ſeine . ga⸗· iß zude 
mitier So b a, Hebawme, Ledz do Is lanrue frongaies 25 wich f 

wird gelucht — Fuchs ⸗Lewita hiola⸗Strase 27, zu benat- Gaino. Oiſren ↄub —2 Veunde 
Zahnarz. Vetrikauer 5. u iιινν] 2iαιν. de eↄ jourra — — * 
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„Briete. Druckſachen: v- 
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